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Der Weg zum ſozialen Frieden
die ſoziale Gär ung der Haß des Arbeiterſtandes die
ſozialiſtiſchen Theorien die Sozialdemokratie aber auch
die ArbeiterſchutzGeſetzgebung das Arbeiterverſicherungs

Es hat im heißen Kampfe der Gegenwart um die Mittel weſen die Arbeiterberufsvereine die Verhandlungen zwiſchen
zur Linderung ſozialer Nöte etwas Wohltuendes einmal den den organiſierten Arbeitern und Unternehmern das Schieds
Schauplatz des politiſchen Tagesgetriebes zu verlaſſen und gerichtsverfahren die Reform des Wohnungsweſens der
in die kühle Atmoſphäre der Vergangenheit herabzuſteigen
Auf manches ſoziale Problem wirft da der Zuſammenhang

von Einrichtungen des Arbeiterbildungsweſens
ine förmliche Wiedergeburt des Arbeiter

ſeiner Entſtehungsgeſchichte ein neues Licht neue Geſichts ſtandes vollzog ſich langſam beginnend ſeit den letzten
punkte ergeben ſich die aus der bloßen wenn auch noch ſo 50 Jahren Sie hat da ihre glänzendſten Reſultate er
vorurteilsloſen Betrachtung der Gegenwart nicht hervorgehen reicht wo mit höheren Löhnen die höhere Bildung
oder doch in der Debatte des Augenblicks ungehörig im die beſſere Ernährung die beſſere Kleidung und Erziehung

intergrund verſchwinden Sie ergeben oft gerade die und die ſelbſtbewußte Organiſation den Arbeiterſtand am
richtigen Einblicke in die gangbaren Wege die zur Löſung meiſten hob es iſt überwiegend da der Fall wo eine hohe
der Probleme der Gegenwart führen können Die Technik den Arbeiterſtand zugleich intelligenter präjziſer
deutſche Arbeiterbewegung iſt das Produkt wirtſchaftlicher klüger gemacht hat zum Beiſpiel im Buch gewerbe im
Umwälzungen des Uebergangs vom Haus W Fabrik Maſchinenbau in der Eiſeninduſtrie
betriebe das Produkt der Maſchine Dieſe

Aber eines
ahrheit iſt wurde damit nicht erreicht der ſich hebende Arbeiter wurde

jedermann geläufig Jm einzelnen aber wird noch damit nicht gefügiger er wollte noch weniger als
oft vergeſſen welche Folgen dieſer Uebergang für die früher von patriarchaliſcher Behandlung wiſſen er war
Lebenshaltung das Solidaritätsgefühl das erwachende ein aufrechter ſelbſtbewußter Staatsbürger geworden er
Bildungsſtreben die politiſche Organiſation des vierten wählte er las eine eigene Zeitung er wollte die ſozialiſti
Standes gehabt hat

deutſcher
Auf der letzten Tagung des Vereins ſchen Jdeale die ihn im Kampf um beſſere Lebensbedingungen

ngenieure in München iſt der Berliner Volks geführt nicht plötzlich verleugnen Er wäre ſich damit
wirtſchaftler Profeſſor Schmoller dieſem Zuſammenhange ſchlecht und treulos vorgekommen Er konnte nicht einſehen
von neuem in einem höchſt inſtruktiven Vortrage über Das daß ſeine Jdeale utopiſch ſeien daß er neben ehrlichen
Maſchinenzeitalter in ſeinem Zuſammenhange mit dem Volks tüchtigen aufopfernden Führern auch Demagogen und
wohlſtand und der ſozialen Verfaſſung der Volkswirtſchaft Hetzern gefolgt ſei Er war politiſch und hiſtoriſch
nachgegangen
hiſtoriſche Entſtehung der

Profeſſor Schmoller führte hier über die nicht geſchult genug um nicht auf eine Revolution zu
ſozialen Reibungen zwiſchen hoffen wie das ahnlich der bürgerliche Liberalismus

Arbeiter und Unternehmer zwiſchen Arbeiter und Staat und Radikalismus 1830 bis 1860 getan hat Es
folgendes aus wird immer reſultatlos bleiben heute dem So

Laſſen Sie mich nun über die ſozialen Reibun gen zialdemokraten dem organiſierten Arbeiter ſeine Jdeale
innerhalb der Unternehmungen noch ein Wort ſagen Als und ſeine Führer nehmen zu wollen ihn von
die erſten zwei bis drei Generationen kühner Kaufleute und innen heraus bekehren zu wollen Er iſt nur zu ver
glücklicher Techniker von 1770 an die erſten großen Fabriken ſöhnen wenn man ihm zunächſt ſeine Klagen läßt aber
gründeten fanden ſie in den proletariſierten Haus praktiſch mit ihm paktiert und verhandelt mit ihm
induſtriellen in verarmten Handwerkern und den ſeine Arbeitsverfaſſung ſeine tägliche Arbeitszeit die
überzähligen Söhnen von Kleinbauern ein ziemlich tief rn und Kinderarbeit die Lohnzahlungsmethoden die

Hſtehendes Arbeitermaterial Jn den neuen raſch wachſenden rziehung ſeiner Kinder zu verbeſſern ſucht wenn man
von der Konkurrenz ſtark bedrohten Fabriken die meiſt ihm ſeine Arbeiterberufsvereine ſein Koalitions
baulich und h noch ſchlecht eingerichtet waren in recht anerkennt aber zugleich durch Ausbildung von
denen man ra
zwölf und mehrſtündiger Arbeit ſchritt mußte zunächſt eine
harte eiſerne von oben diktierte Disziplin herrſchen Es
war von 1770 bis 1866 eher ein Ueberangebot von
Arbeitern vorhanden das auf den Lohn drückte raſch
vom Lande in die Fabrikſtädte gezogen in ſehr ſchlechten
Wohnungen untergebracht von Heimat und erwandten

Kinder und Frauen beſchäftigte oft zu Schiedsgerichten durch Tarifverträge durch ein gerechtes
Geſetz über die Arbeiterberufsvereine die Schattenſeiten des

Kolitionsrechts einſchränkt Nur langſam Schritt
für Schritt kann man wieder zu normalen Arbeiter
verhältniſſen kommen Aber es iſt doch nicht ſo ſchwer und
es iſt die Bedingung unter der wir allein den Sieg
auf dem Weltmarkte erringen können Wenn wir den

getrennt ohne Rat ohne Stütze einſam ſanken die Leute Engländern und Awmerikanern die frühere ſoziale Ver
in der Stadt in den Fabrikgegenden zumal in der Induſtrie ſöhnung überlaſſen ſo werden wir von ihnen geſchlagen
mit niedrigen Löhnen an L ebenshaltung Lohn an Moral werden
und Geſittung herab Die Zuſtände wurden am ſchlimmſten Die Verſöhnung wird durch eines erleichtert werden
da wo die Geiſtlichkeit ar ſozialen Pflichten an die Stelle der herrſchaftlichen großen Einzelgeſchäfte
nicht erfüllte wo das Armenweſen ſchlecht organiſiert war treten nunmehr Aktiengeſellſchaften Kartelle
die Volksſchulen ganz fehlten wie letzteres zum Beiſpiel in Tru ſts Rieſenunternehmungen Staats und Kommunal
England der Fall war
raubten oft 10 bis 30 v H der Arbeiter plötzlich die Arbeits
gelegenheit Freizügigkeit beſtand vielfach bis tief ins
19 Jahrhundert nicht oder nicht voll von einem Arbeits
nachweis war nicht die Rede Aus dieſen Zuſtänden
heraus die ihren Höhepunkt 1815 bis 1870 hatten entſtand

Die techniſchen Fortſchritte betriebe Sie werden nicht mehr von Individuen und
ihrer Leidenſchaft ſondern von Kollegen und Beamten
regiert Unſere großen Aktien Bahn und Staats
unternehmungen haben unter den Arbeitern heute
eine wachſende Beamtenzahl Techniker Chemiker
Kaufleute als Oberwerkmeiſter als Unterbeamte Die

Nachdruck verboten

Eine Viſike beim Vachbax
Skizze von A Henſel

Sonderbar Es überkommt mich jedesmal ein leiſes Ge
fühl der Bangigkeit wenn ich über die Kette hinweg die
uns hüben von jenen drüben ſcheidet den Schritt in dasReich des Slaventums tue das uns Oſtpreußen in weitem
Bogen umſpannt Wollte mir s jemand unverblümt ins
Geſicht ſagen ſo würde ich s natürlich mit Entrüſtung ab
leugnen aber in meinem Jnnern muß ich s zugeſtehen jene
Bangigkeit iſt da ſobald ich am Grenzgraben von der
ſchwarzweiß roten auf die weißblaurote Seite hinüber
getreten bin und wenn ich auch im Beſitze des unanfecht
barſten Legitimationspapieres war Sie iſt da und hat
ihren Grund abgeſehen von den Geſchichten über Akte der
Willkür die man dem ruſſiſchen Nachbar nacherzählt
auptſächlich wohl in der Unſicherheit die mir die abſolute
erſtändnisloſigkeit gibt mit der ich jenem gegenüberſtehe

Er ſpricht nicht pa niemietzky und ich nicht 45 russky wo
ſoll da auch das Verſtändnis herkommen Aber trotz alle
dem lockt es mich immer wieder ſobald ich in die Nähe der
Grenze komme den Schritt ins Jenſeits zu tun denn die
fremden Verhältniſſe in die man dort hineintritt haben
immer etwas an ſich das Reiz und Intereſſe darbietet
So mochte ich denn auch nicht die Gelegenheit vorüber
gehen laſſen die ein Beſuch in unſerer nördlichſten Handels
ſtadt Memel bot mich hier an der Nordgrenze in das
heilige Rußland hineinzuwagen Und ich hatte den Verſuch
nicht zu bereuen

Wer von Memel aus dem ruſſiſchen Nachbar eine Viſite
abſtatten will hat es auf preußiſcher Seite v
durchaus bequem denn die Eiſenbahn bringt ihn in kurzer

eit nach dem Dorfe Bajoh ren hart an der Grenze Vom
ahnhof aus ſind es nur ein paar hundert Schritt nach

dem deutſchen Zollhauſe wo uns bereitwillig ein Legiti
mationspapier ausgeſtellt wird und dann kann es hinein
gehen in das vom Schtrasnick behütete Zarenreich Da üher den unter ihnen ganz verdeckten

indeſſen der ſchlichte Wanderer auf Schuſters Rappen gar
zu geringes Anſehen genießt haben wir uns vorher im
Dorfe ein Fuhrwerk beſorgt das uns in den Augen der

Grenzwächter den Schein größerer Vornehmheit verleiht
und uns im übrigen auch ſchneller unſerem Ziele zuführt
Freilich eine Karoſſe mit Gummirädern iſt es nicht die uns
der Bauer in Bajohren hat anſpannen laſſen ſondern ein
einfacher Klapperwagen der uns die Mängel der ruſſiſchen
Chauſſee doppelt fühlbar werden läßt Wenn der Verkehr
nicht gerade groß iſt nehmen die Formalitäten an der
Tamoſchna dem ruſſiſchen Zollhauſe nicht allzuviel Zeit in
Anſpruch und dann ſteht uns der Weg frei

Hatten auf deutſcher Seite wohlbeſtellte Felder unſer
Auge erfreut ſo wird das mit einem Schlage anders ſobald
die Grenzſcheide überſchritten iſt Kein kultiviertes Land
zu beiden Seiten des Weges ſondern öde Brachflächen aus
denen neben üppig wucherndem Unkraut nur Steine empor

e ren denn ihrer ſehen wir eine reiche Fülle
dürfen wir den Worten unſeres Kutſchers trauen ſo haben

eſ Steine nicht immer hier gelegen vielmehr haben die
Beſitzer alles Landes ringsumher die Grafen Tyszkiewicz
ſie eigens hierher ſchaffen laſſen damit die Felder die in
ihrer Abgeſchiedenheit ſchwer zu bewirtſchaften nicht von
unberechtigten Nachbarn bebaut und ausgenutzt würden
Nur den Schweinen wird hie und da das Recht gelaſſen
ihren z daran zu üben Ein kleines Wäldchen wehrt
unſeren Blicken die weitere Ausſchau an ſeinem Ende aber
bietet ſich uns ein ungemein maleriſches Bild wie wir es
hier kaum erwartet hätten

Dicht vor uns ſenkt ſich in ſteilem Abfall das Talgelände
zu der eilig dahinfließenden Dange hinab und drüben
klettern die Häuſer des Städtchens Ruſſiſch Crottingen
am Ufer empor und gruppieren ſich um die als Krönun
des Ganzen über ſie emporragende ekrlte Kirche Do
was für Häuſer Wie ſie da am Ufergehänge angeklebt
ſcheinen ſieht man von ihnen kaum mehr als die jeder
geraden Linie abholden Schindeldächer die faſt ausſehen
als bilden ſie alle miteinander eine einzige geneigte Ebene

uſern die wie ſie

re Beamtenſchaft unſerer rn pieg 1882
is 1895 in Deutſchland von 307,268 auf 621,825 ſie wird

heute vielleicht ſchon eine Million ausmachen vielleicht
mehr als es Staats und Gemeindebeamte gibt Auch in
dieſer Schicht iſt eine ernſte ſoziale Gärung entſtanden
auch ſie ringt nach höherem Einkommen beſſerer Be
handlung größerer wirtſchaftlicher Sicherheit Die Neu
ordnung der Stellungen die Verſöhnung wird hier leichter

e als mit den Arbeitern und ſie wird zum Vor
ild für die Behandlung der Arbeiter werden Die hier

geſchloſſenen Rechtsformen werden auf ſie übertragen
werden wie wir ſchon im Staatseiſenbahnwejſen Salinen
weſen in den Kammern vielen Tauſenden von Arbeitern
Beamten qualität gegeben haben Soweit das nicht
möglich iſt wird die Schule des Vereinslebens wird die
Gewerkſchaftsorganiſation die Arbeiter zu erziehen
haben ſie werden hier wieder lernen eine Art Ariſto
kratie ihren ſelbſt gewählten Führern zuzugeſtehen und
mit dieſen Eleuenten werden die Unternehmer pak
tieren vernünftige Arbeits und Tarifverträge ſchließen
können Alle die großen Unternehmungen werden nach und
nach den Charakter halböffentlicher Anſtalten be
kommen in ihrer Leitung werden mehr und mehr neben
den großen geſchäftlichen auch große ſoziale Geſichtspunkte
Platz greifen Je größer dauernder dieſe Anſtalten werden
je mehr ſie eine Art geſicherter Monopolſtellung erhalten
deſto mehr werden ſie wie Staat und Gemeinde in der
Lage ſein auch gut für ihre Leute zu ſorgen ſie werden
je mehr ſie das tun die beſten Arbeitskräfte erhalten Und
ſo wird freilich erſt in langer Arbeit die ſoziale
e meng ermäßigt werden können die heute auf uns
aſtet

Ich bin am Ende meiner Ausführungen Ich möchte ſie
in einem Bild zuſammenfaſſen Das Zeitalter der Ma
ſchinentechnik hat der Menſchheit ein neues unendlich viel
beſſeres und ſehr viel ſchöneres Wohnhaus geſchenkt und
wird dasſelbe in Zukunft noch ganz anders ausbauen Aber
die Menſchen die Parteien die Klaſſen haben die neuen
Lebensordnungen für die richtige Benutzung dieſes Hauſesnoch nicht gefunden ſie ſtreiten ſich um die Räume während

ſie einſehen ſollten daß ſie in erſter Linie zugleich beſſer
geſitteter klüger werden müſſen um die neuen e d hee
richtig zu benutzen Sprechen wir unſeren Dank und unſere
Verehrung den Männern aus die uns das Haus bauten
Aber vergeſſen wir nicht daß wir Regierungen Beamte
Gelehrte Geiſtliche Parteiführer Schriftſteller Künſtler
brauchen die den Frieden und die Mäßigung pre
digen die das neue Geſchlecht für das neue Wohnhaus
erziehen Die Sozialpolitiker zu denen ich mich rechne
wollen an ihrem Teil nur dazu beitragen daß vie richti
Benutzungsordnung dieſes re gefunden und gerecht
gehandhabt werde Die großen Techniker ſind uns unent
behrlich aber auch der Kräfte bedürfen wir die zu dem
techniſchen den ſozialen den ſittlichen den politiſchen Fort
ſchritt die neuen beſſeren Jnſtitutionen fügen

Daß es erfolglos iſt den ſozialdemokratiſchen Wählern
die Führer abſpenſtig zu machen haben die letzten Reichstags
wahlen zur Genüge dargetan Aller theoretiſche Kampf
gegen die Utopien des ſozialdemokratiſchen Programms iſt
ergebnislos ſolange die Urſachen andauern die die c
in dieſem Zukunftsglauben das einzige Heil erblicken laſſen
Hier könnte höchſtens der Schulunterricht über elementare

ausſchließlich aus Aus gezimmert ſind Welch ein will
kommener Fraß für das gierige Element das dieſen
ruſſiſchen Kleinſtädten ſo oft verhängnisvoll wird wenn erſt
die Flamme daran zu lecken begonnen hat Ein kurzer
Abſtieg bei der Steilheit des Weges laſſen wir den
Wagen leer fahren wenige Schritt über eine bedenklich
baufällige Brücke und wir ſtehen in Crottingen

Gott ſei Dank daß wir hier nicht zu wohnen nötig
haben das iſt der tröſtliche Gedanke der beim Betreten
der Stadt ſich zuerſt in uns regt und der immer wieder
auftaucht je weiter der Fuß uns in die Stadt hineinführt
Armſelige unſaubere Häuſer reihen ſich dicht aneinander
eines immer ſchlimmer als das andere und nur oben auf
dem weiten Markte ſtehen ein paar zweiſtöckige Häuſer
darunter das erſte Hotel deſſen Wirt mit dem hübſchen
Namen Katzenellenbogen uns als das beſte ſeines
Hauſes ein paar Flaſchen trinkbaren Krimweines vorſetzte
Ein Blick vom Fenſter auf den Markt sagte uns ein reich
bewegtes Bild zwiſchen den zahlloſen Wagen die zum
Markt dort aufgefahren waren tummelten ſich ſamaitiſche
Bauern ruſſiſche Soldaten und die Träger der Intelligenz
in den Grenzſtädten die Juden die unter den Bewohnern
Crottingens vielleicht die Majorität ausmachen
Doch wir ſind nicht um der Stadt ſelbſt willen n

Crottingen gekommen uns lockte vor allem das Schlo
des Grafen Tyszkiewicz von dem wir Wunderdingehaben erzählen hören Desdalb machen wir uns alsh

dahin auf und nehmen unſeren 54 oſtwärts wieder zur
Stadt hinaus wobei wir einen Blick in das anmutig ſich
öffnende Flußtal zu werfen Gelegenheit haben Waren uns
ſchon vorher die vielen Bettler aufgefallen die ihre un
verſtandenen Bitten uns zuraunten ſo wurden ſie hier nochr und hockten überall am Wegrande wit ihnen
ſt die Stadt offenbar reich bedacht Wenn man ſie in ihrer

ganzen Fülle ſehen will ſo muß man an Feſttagen kommen
ann flankieren ſie zu Dutzenden den Weg nach dem Kloſter

und jeder handhabt ein Glöckchenauf ſich zu lenken Ein ei d ges wen P 7
gerade erbauliches Schauſpiel unſerem Wege zum



zialen Verbitterung die die ſozialdemokratiſche Partei zu
erecrteeg Schmoller mit Recht abgeſehen von der durch

Weiterbau der ſozialen rn behebenden ſozialen
Miſere den Hauptton auf die Verſtärkung eines perſönlichen
Zuſammenwirkens zwiſchen Arbeiter und Unternehmer Es
iſt ohne freie Organiſation des Arbeiterſtandes un
möglich Die Schnelligkeit im Ausbau der Arbeiter
verſicherung findet ihre notwendige Grenze an der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie in Bezug auf die
finanzielle Belaſtung durch ſoziale Verpflichtungen Wir
müſſen darin wenigſtens einigermaßen Schritt halten
mit dem konkurrierenden Auslande Jn Bezug auf das

erſönliche Zuſammenwirken aber von Arbeiter und
nternehmer iſt ſchon heute den herrſchenden Ständen ein

weites Feld der Betätigung ſozialen Mitgefühls eröffnet
Oft genug vermiſſen Arbeiter nichts weiter als freundliches
Mitempfinden mit ihrer Lage und ein hochmütiges oder
unnötig ſchroffes Benehmen führt ſie der Sozialdemokratie
zu der ſie dann noch ſo viel ſoziale Wohltätigkeit nicht wieder
entwinden kann Freilich darf der Erfolg dieſes privaten Mit
wirkens zum ſozialen Frieden nicht überſchätzt werden Denn
der ſozialdemokratiſche Arbeiterſtand will heute nicht nur
freundliche Worte ſondern er fordert Anteil am allgemeinen
Wohlſtand und verlangt politiſche Rechte Daß die Sozial
demokratie hier die Anſprüche der eben zum politiſchen
Denken Erwachenden gleich ins Unmögliche zu ſieigern
ſucht wirkt direkt hemmend auf die Gewährung erhöhter
Rechte an die Arbeiter Denn das maßlos geſteigerte
Selbſtbewußtſein ſozialdemokratiſcher Arbeiter und ihre blinde
Schürung der Feindſchaft gegen das Unternehmertum be
wirken auf der Seite der Unternehmer einen Gegendruck
eine volle oft rückſichtsloſe Aus nutzung ihrer wirt
ſchaftlichen und politiſchen Vorr echte Wie viel
geneigter würde mancher Unternehmer ſein in Fragen des
Betriebes der Löhne der Arbeitseinteilung mit Arbeiter
koalitionen zu verhandeln wenn hier nicht ſo oft blinde
Gehäſſigkeit und Trotz das Wort führten Dennoch zeigt

der Wahlansfall im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
ezirk daß man um die Frage des Paktierens mit den

Arbeiterorganiſationen nicht mehr herumkommt Die in Rhein
land Weſtfalen übliche patriarchaliſche Bevormundung des
Arbeiterſtandes mag ſie noch ſo gut gemeint ſein und noch
ſo viele Wohltaten im Gefolge haben rechnet nicht mit dem
Anſpruch der Arbeiter als Staatsbürger ganz für voll
angeſehen zu werden Unter Abweiſung aller übertriebenen
ſozialdemokratiſchen Anſprüche ſollte hier doch der Verſuch
der Unterhandlungen mehr als bisher gemacht werden
Schmoller hat ganz recht wenn er behauptet daß die
patriarchaliſche Bevormundung durch die Weiterentwicklung
der meiſten Jnduſtrieunternehmungen zu Aktiengeſell
ſchaften von ſelbſt überholt werden wird Aktieninhaber
haben die Tendenz in der ſozialen Fürſorge ſparſamer zu
ſein als Privatunternehmer das perſönliche Verhältnis
zwiſchen Unternehmer und Arbeiter fällt weg ſo iſt der
Arbeiter mehr auf Selbſthilfe angewieſen Beamte und
Arbeiter ſtehen in der Beziehung gleich Sie ſind An
geſtellte eines unperſönlichen Etwas der Geſamtheit der
Aktieninhaber So wird das Wachstum des geuvſſenſchaft
lichen Betriebes ein Wachstum der Organiſation überhaupt

Beainten ebenſo wie der Arbeiter von ſelber herbei
ühren

Freilich zur Förderung der Zufriedenheit des Arbeiters gehört
nicht nur Wohlwollen gegenüber einer geſunden Organiſation
des Arbeiterſtandes ſondern noch weit mehr Schaffung von
vielſeitiger und lohnender Arbeitsgelegenheit Hier
ſind es geſicherte Handelsverträge die der Arbeiter der
nicht allein auf Phantaſtereien hinarbeitet wünſchen muß
Hoffentlich iſt auch hier die Sozialdemokratie diesmal nicht
wieder ſo verblendet nur um der Gewinnung von Wahl
ſtimmen zahlreicher Urteilsloſer willen das wahre Arbeiter
wohl aufs Spiel zu ſetzen Vorläufig iſt daran leider noch
ſehr viel Zweifel am Platze Das zu betonen vergißt
Schmoller Dennoch iſt es immer wieder gut mit ihm in
kühler Erwägung die Dinge zu betrachten wie ſie ſich aus
der Seele des Jnduſtriearbeiters darſtellen um in
dem unleidlichen ſozialen Kampf der Gegenwart Geſichts
punkte zu finden die doch wenigſtens in einigen Haupt
ſtreitpunkten die Ausſicht auf ſozialen Frieden eröffnen

e en ein wenig beſſern Unter den Urſachen der Deutſches Keich
Haf n Perſonglnachrichten

Ein Ansſpruch des Königs Georg von Sachſen der
freilich recht wenig beſagt geht durch die Blätter Beim Jubel
feſte der Fürſtenſchule in Meißen antwortete der König tief
bewegt auf eine Anſprache des Bürgermeiſters Man wird
mitunter irre an ſeinem Volke Jch bin es noch nicht geworden

Prinz Friedrich Leopold von Preußen trifft Sonntag
1237 Uhr mittags in Hannover ein um als Vertreter des Kaiſers
der nung des 14 Deutſchen Bundesſchießens bei
zuwohnen

Der langjährige Mitarbeiter der Kreuzzeitung Militär
ſchriftſteller Major Scheibert iſt Sonnabend früh in
Lichterfelde im Alter von 73 Jahren geſtorben

Politiſches
Daß der Zukunftsſtaat naherückt hat nicht nur der

Abg Bebel in Karlsruhe ſondern auch der Parteitheoretiker
Kautskhy in der Neuen Zeit angekündigt Kautsky ſagt der
16 Juni habe die Sozialdemokratie zur großen Partei der
nationalen Zukunft gemacht

War bisher die Sozialdemokratie die Partei welche die
ferne Zukunft der Nation repräſentierte ſo repräſentiert ſie
von nun an auch ihre nächſte Zukunft hr Sieg
iſt nun in greifbare Nähe gerückt zu einem Objekt praktiſcher
Dolitik nicht nur praktiſcher Möglichkeit ſondern praktiſcher
Notwendigkeit geworden Der 16 Juni 1903 hat ihren
Kampf um die Macht eröffnet Es iſt der größte und
ſchwerſte Teil unſeres Kampfes der nun ſo nahe vor uns
gerückt iſt Er wird nicht ſo raſch beendet ſein er mag ſich
lange hinziehen gewaltige Opfer koſten vorübergehende
Niederlagen bringen aber er kann nicht anders enden als
mit der Eroberung der politiſchen Macht durch das Pro
letariat

Dieſe übermütigen Zukunftsdrohungen einer Klaſſe an alle
übrigen können nur dazu dienen ganz wie ſeinerzeit die An
kündigung der Obſtruktion durch Bebel die bürgerlichen
Parteien der Rechten um ſo feſter gegen die Sozialdemokratie
zu einigen Jm übrigen verraten ſie eine bedenkliche Enge des
politiſchen Horizontes und eine große Unzulänglichkeit des
politiſchen Augenmaßes

Jn der Voſſ Ztg hatte der Abg Dr Müller Mei
ningen einen Artikel veröffentlicht über die große liberale
Partei in dem er die ſchwere Niederlage des Liberalismus
bei der letzten Wahl auf ihre Gründe unterſucht und die Not
wendigkeit einer Verſtändigung unter den liberalen Gruppen
betont Ein Leitartikel den dann die Voſſ Ztg der Zukunft
der liberalen Parteien widmet ſchließt wie folgt Es wird ſich
zeigen welche praktiſchen Folgen ſolche Bekenntniſſe haben werden
wie ſie Dr Müller Meiningen zu machen ſich verpflichtet fand
Das aber iſt gewiß die Liberalen werden ſich einigen und
vertragen oder der bürgerliche Liberalismus hat für abſeh
bare Zeit ausgeſpielt und iſt für die Regierung die Ge
ſetzgebung und den größten Teil der Wählerſchaft nur noch ein
quantité négligeable

Als Mittel zur Verhütung von Wahlſchwindeleien
wird in verſchiedenen Blättern die Einführung amtlicher
Wählerkarten vorgeſchlagen die jedem Wahlberechtigten zu
geſtellt werden und als Legitimation dienen ſollen Wenn dieſe
Wahlkarten die Hauptwahllegitimation darſtellen dann wäre
wohl auch empfehlenswert die Wahlkarten übertragbar zu
machen Die Konſ Korr fordert bei dieſer Gelegenheit um
dem fingierten Belegen von Schlaſſtellen vor den Wahlen ent
gegenzuwirken daß das Wahlrecht von einem ununter
brochenen Wohnſitz des Wahlberechtigten im Wahlkreiſe
für die Dauer von mindeſtens einem Monat abhängig ge
macht wird Dann würden aber ſehr viele Wähler nicht zur
Ausübung ihres Wahlrechtes kommen Der Vorſchlag iſt un
praktiſch

Kirche und Schule
Die National Zeitung meldet über eine Kundgebung des

Reichskanzlers über die deutſchen Auslands
ſchulen Die Vereinigung deutſcher Lehrer in Brüſſel hatte an
den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet in der er gebeten wird
bei den Vundesregierungen von Reichs wegen anzuregen daß
in allen Bundesſtaaten auf dem Wege der Landesgeſetzgebung
die Möglichkeit geſchaffen werde den Lehrern und Lehrerinnen
einer vom Deutſchen Reiche unterſtützten Auslandsſchule bei
ihrer Rückkehr in den heimatlichen Schuldienſt die in jenen
Schulen verbrachten Dienſtjahre voll anzurechnen
Auf dieſe Eingabe iſt durch die kaiferliche Geſandtſchaft in
Brüſſel der mündliche Beſcheid erteilt worden daß ſie dem
Reichskanzler vorgelegen habe und von ihm mit einer warmen
Befürwortung an die zuſtändigen Stellen weitergegeben
ſei Jn der Tat iſt zu wünſchen daß den deutſchen AuslandsWr

n hre Arbeit durch Entgegenkommen jeder Art erleichtert
werde

Schloſſe paſſieren wir den ſchattigen Kirchhof dem gegen Palmenhaus Eine feierliche Stimmung bemächtigt ſich

über ein prächtiger gotiſcher Bau unſeren Blick auf ſich
lenkt es iſt das Mauſoleum der gräflichen Familie die ihre
Toten hier beiſetzt Ehedem erhielten ſie ihre Ruheſtätte
auf dem Friedhof ſelbſt wo in einem ſchlichten Gewölbe der
letztverſtorbene Graf beſtattet dabei aber doch den Blicken
der Menſchen nicht entzogen war Durch das Fenſter des
Gewölbes konnte man ihn in ſeiner ruſſiſchen Generals
uniform in dem glasbedeckten Sarge liegen ſehen Nun
iſt er in dem neuen Mauſoleum den Blicken der Neugierigen
entzogen Doch weiter ſetzen wir unſeren Fuß und in
einer knappen halben Stunde ſind wir an unſerem Ziele

Tauſende von Roſen empfangen uns mit ihrem köſtlichen
Duft bei unſerem Eintritt in den wundervollen Park der
in dieſer armſeligen Umgebung den Beſucher mit um ſo
größerer Bewunderung erfüllt Namentlich der etwa l Hektargroße Blumengarten Koſt uns hohe Achtung vor der Kunſt

des Gärtners ein der hier ſo Köſtliches geſchaffen hat
Dichte Laubgänge deren geſchorenes Gezweige den Strahlen
der Sonne energiſch den Zutritt webrt umziehen das ganze
Terrain und gliedern es in quadratiſche Abteilungen in
denen der Gartenkünſtler uns die Vielſeitigkeit ſeines Könnens
ad oculos demonſtriert Hier nichts als Roſen in allen
Farben und den erleſenſten Sorten dort Teppichbeete in
entzückenden Farbenzuſammenſtellungen und Muſtern da
Koniferen in ihren mannigfachen Arten beieinander weiter
Erdbeerfelder mit lockenden Früchten und vieles andere
das des Gärtners Mühe und Fleiß dem Boden zu ent
locken verſteht Dazu in geſchmackvollem Arrangement
Statuetten Baſſins Springbrunnen und Ruhebänke die
nicht umſonſt zum Verweilen einladen möchte man dieſe
Pracht doch mit rechter Muße genſeßen Doch endlich müſſen
wir uns losreißen denn unſrer harrt noch andere Augen
weide Unmittelbar aus dem duftigen Blumenreich ſchreitet
unſer Fuß in den h Park mit ſeinen mächtigen
Baumrieſen ſeinen auf und niederſteigenden Wegen ſeinen
Katarakten und dem rung Teich der ſich in der Mitte
ausdehnt und den ſtolze Schwäne gravitätiſch durchfurchen

unſerer wenn wir den halbdunklen Raum betreten in dem
nicht bloß die ragenden Palmen ſondern auch die hohe
Temperatur an ſüdliche Breiten erinnern Wohin wir den
Blick wenden in dieſem hochgewölbten Raum mit ſeinen
Grotten und Galerien überall begegnen wir den verſchieden
gearteten Kindern der Tropen und dazwiſchen ſprudelt die
Fontäne plätſchert die Kaskade wie ein murmelnder Quell
in der Oaſe Ja eine Oaſe iſt der Fleck auf dem wir
ſtehen rings umgeben von einer eintönigen Landſchaft
Unſer Auge ſteigt empor an den ſchlanken Palmen die
wir in ſolcher Schönheit und Ueppigkeit ſelten finden
werden die weiche Luft ſchmiegt ſich um uns und möchte
uns in Schlummer wiegen und uns im Traume in ſüd
liche Gefilde verſetzen von denen wir doch ſo fern ſind
Doch wir dürfen nicht weilen denn unſere Zeit iſt gemeſſen
Dem Schloſſe ſelbſt einen Beſuch abzuſtatten iſt uns ver
ſag da der n ſich nicht gern ſtören läßt Und doch
ſoll dieſes Schloß noch erheblich zurückſtehen gegen den

eradezu märchenhaft ſchönen Bau den ein anderer Graf
yszkiewicz bei Polangen von einem deutſchen Baumeiſter

hat erſtehen laſſen
Wir eilen zur Stadt zurück wo uns ſliegende Händler
ihre Bernſteinſachen mit einer Hartnäckigkeit zum Kauf an
bieten die ſie ſchließlich zu ihrem Ziele führt und dann
beſteigen wir wieder unſeren alles in uns erſchütternden
Wagen um noch vor Toresſchluß wieder den deutſchen
Boden zu erreichen denn um 71 Uhr wird die Sperrkette

h gezegen und dann müßten wir im ruſſiſchen Reiche
ampieren das aber würde uns nicht gefallen

Gotteswunder Dort am Grenzpfahl ſteht der nämliche
aufdringliche Händler den wir eben in Crottingen mit
deutſchen Silberſtücken bereichert haben Auf einem Richt
wege iſt er vorausgeeilt um nochmals ſein Glück an uns
p verſuchen an diesmal vergebens Mit betrübter Miene
eht er uns nach wie wir das heimatliche Gebiet betretenEr hat uns beim Abſchied vom Nachbar das Geleite

gegeben und die Honneurs gemacht
Das Beſte aber haben wir uns zuletzt aufgeſpaärt das

Heer und Flotte
Der Admiralſtab der Marine hat die amtlichen

Berichte ſowie die emtlichen Veröffentlichungen im Auslande
über die Tätigkeit der Kaiſerlichen Marine in
China 1900 1901 zu einem einheitlichen abſchließenden Werke
verarbeitet das ſoeben unter dem Titel Die Kaiſerliche
Marine während der Wirren in Ching 1900 bis 1901 im
Verlage von E S Mittler und Sohn erſchienen iſt

Auskand
Die öſterreichiſche Miniſterkriſe

harrt noch immer ihrer Erledigung Und ſelbſt wenn das neue
Miniſterium da iſt wird man ihm bei der verworrenen inneren
Lage der Monarchie kaum das Horofſkop auf lange Lebensdauer
zu ſtellen vermögen Das Fremdenblatt ſchreibt Der
Miniſterpräſident Dr v Koerber wurde Sonnabend mittag
1 Uhr vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen Man faßt
dieſe Andienz als günſtigen Ausgangspunkt für die Beilegung
der Kriſe auf und hofft ſie werde nunmehr bald ihren Abſchluß
finden Als ſicherer Kandidat für die Stelle des ungariſchen
Miniſters um die Perſon des Königs gilt Graf Joſef
Somßich der Schwiegerfohn des Grafen Szögjeny Die von
Koerber dem Kaiſer vorgelegte Eingabe betrifft nicht das
Miniſter Entlaſſungsgeſuch ſondern eine programmatiſche
Denkſchrift deren Ablehnung das Entlaſſungsgeſuch nach
ſich ziehen deren Billigung dagegen ein Vertrauensvotum
bedeuten würde

Die Ovannung zwiſchen Bulgarien und der
Pforte

Während beide Mächte die Türkei und Bulgarien bereils in
Waffen ſtarren begnügt man ſich auf beiden Seiten vorläufig
noch ſich mit diplomatiſchen Noten zu bombardieren die den
enropäiſchen Kabinetten die Beſchwerden beider Länder gegen
einonder plauſibel machen Die maßgebenden Kreiſe des Yildiz
Palaſtes und der Pforte ſind über die bulgariſchen Beſchwerder
und Beſchuldigungen mißgeſtimmt und behaupten daß die
Pforte mehr Grund zu Beſchwerden gegen Bulgarien habe
glauben jedoch daß die Mißverſtändw ſſe im beiderſeitigen
Jntereſſe ſich aufklären und beilegen laſſen werden Jrgend
welche weitere Verwickelungen ſeien jedoch nicht zu befürchten
Auch Oeſterreich Ungarn und Rußland bemühten ſich in dieſem
Sinne Die Pforte ſtellt auch die in den letzten Tagen hier
verbreiteten Gerüchte über die Auffindung von Dynamit
bulgariſcher Herkunft in Konſtantinopel in Abrede
Jn den letzten Tagen wurden in Konſtantinopel 6 mazedoniſche
Kaufleute verhaftet Das Exarchat interveniect wegen ihrer
Freilaſſung Auf den Antrag der Pforte daß bei Tepe keineTruppen zuſammengezogen worden ſeien erfolgte geſtern von

bulgariſcher Seite eine Entſchuldigung in welcher behauptet
ab daß dieſe Zuſammenziehungen bei Bowen ſtattgefunden
aben

Jtalien
Ein trauriges Licht auf die Munneszucht engliſcher

Seeleute wirft folgende Nachricht des Berl Tgbl von
ſeinem römiſchen Korreſpondenten Dem Corriere della Sera
wird über unerhörte Auftritte telegraphiert die in
Palermo ſich abſpielten und an ähnliche Szenen in Rom er
innerten An 1000 Seeleute des vor Palermo
liegenden engliſchen Geſchwaders waren abends an
Land beurlaubt wo ſie ſich wie losgelaſſene Teufel über alle
Spelunken der Stadt zerſtreuten Bimen kurzem war das
ganze Landungskorps betrunken durchzog johlend und
taumelnd die Straßen verübte Skandale verweigerte die Be
zahlung und beläſtigte die Bevölkerung Allein im großen
Strandreſtaurant Jrene kam es vor daß 400 Seeleute aßen
und tranken und ohne Bezahlung ſich entfernten Wie
der Korreſpondent hinzufügt war es nur der beſonnenen
Haltung der Bevölkerung zu verdanken wenn eruſtere Konflikte
vermieden wurden Der Vorgang erinnert an den Vorfall in
Venedig wo vor einiger Zeit amerikaniſche See
offiziere ſich gegen Pholiziſten vergingen und dingfeſt gemacht
werden mußten

Rußland
Der Senator des landwirtſchaſtlichen Departements in

Helſingfors Geheimrat Viktor Spaare iſt geſtorben
Serbien

Die Regierung hat beſchloſſen den r PeterPauls Tag d h den 27 Juni alten Stils an welchem Tage
der König Peter geboren iſt und der ſein Namenstag iſt
zum Landesfeiertag zu beſtimmen

Halke und Umgegend

Halle 5 Juli
Wochenplanderei

Verlegen um wichtige kommunale Ereigniſſe die ihn zu
einem ſchwungvollen Hymnus anregen könnten brütet der
Wochenplauderer aber ihm fällt nichts rechtes ein Girardis
Leibliedchen ſummt er nicht gerade vergnügt vor ſich hin

J woaß net wia s kimmt
Aber zeitweis do is
Jm Kopf und im Herzen
Mir ganz a ſo wiß
Als ſollt i was neis hörn
Und ſollt mir wer was ſagn
Nur woaß i halt net
Wen i drum könnet fragn

Ja wen fragt man nur wenn die wandeinde Siadtchronik der
Redakteur vom Lokalen bitte ja das n am Schluß nicht
weglaſſen beurlaubt iſt Die Stimmung iſt dem Plauderer
auch noch durch eine ominöſe Begegnung verdorben Als er
auszog auf Stoffjagd da trat ihm mit einem freundlichen
Morgengruß eine alte Frau in den Weg die wie ein Szepter
eine große Gurke trug Natürlich war s dem Jäger ſofort klar
daß er heute kein Glück haben würde die Geſtalt der vom
Markte heimkehrenden Frau mit der Gurke aber gewann
allegoriſche Bedeutung als Verkörperung der ſtillen Zeit in der
Wichtiges nur in weiter Ferne ſich ereignet z B in einem
weltfremden Dorfe Ungarns wo zur Sommerszeit Schweine
kleine Kinder aufzufreſſen pflegen So was kommt freilich in
Gegenden die ſich nicht unſerer Kontrolle entziehen nicht vor
darum muß ich mich ſchon tröſten mit dem allgemeinen Stadt
leiden für das in der vergangenen Woche auch der Stoff bei
nahe nicht ausgereicht hätte den Halliſchen Rieſen
dorſcht A Linschen war da wirklich nur ein Tropfen
auf einen heißen Stein Mein Freund aus Sachſen dem ich
vergebens ſchrieb er ſolle mit der Beſichtigung des Halliſchen
Kaiſerdenkmals warten bis der Kaiſer hier wäre gewann beim
Anblick der in der Sonne badenden Rheintöchter nicht die ge
wünſchte Jlluſion und flüchtete ſich von dem Prachtbrunnen der
nicht ſprudelt in ein kühles Reſtaurant um ſich an einem goldigen
Pils zu laben Er bekam vom Halliſchen Bierverſtande einen

netten Begriff Srellt ihn der Kellner eine Art Limonnde auf
den Tiſch Der Jrrtum klärte ſich bald auf Mein guter Sächſerhatte Pils mit dem weſchen B geſprochen und erhielt nun eine
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Probe des neueſten alkoholfreien Erfriſchungsgetränkes Bilz
Bilz Seele in Selterswaſſer iſt gewiß zur Beſeelung des von

der Hitze faſt entſeelten Menſchen ſehr zu empfehlen Pilſener
aber tut s auch Ja die Hitze der letzten Tage hat dem Verein
gegen Verarmung der Bierbrauer eine Menge Mitglieder zu
geführt ſie konnte einem s Herz im Leibe austrocknen und
Steine ſchmelzen Unſerem Halliſchen Pflaſter wenigſtens ſcheint
das Volk eine Erweichung zuzutrauen die für den Vergleich
eines harten Herzens mit einem Steine kein Tertium mehr zu
läßt Saßen da in der Magdeburgerſtraße wo unſer Stadt
bauamt gar emſig wühlen läßt Arbeiterfrauen die ihren Männern
das Mittagbrot gebracht auf einem Haufen von Pflaſterſteinen wie
die drei Parzen oder ſonſt ein weiblicher Dreibund aus der Mytho
logie Eine gute Freundin rief deu Thronenden im Vorbeigehen zu
Habt eich aber hart jeſetzt uf die Steene Die wärn ſchon

weech wärn war die Antwort Ein beſonderes Lob iſt damit
dem Halliſchen Straßenpflaſter nicht gerade gezollt aber es iſt
beſſer als ſein Ruf denn man hat nicht gehört daß es bei der
hohen Temperatur die Eigenſchaft anhänglichen Pechs an
genommen hätte wie das bei Asphalt der Fall ſein ſoll Jm
Gegenteil wer geſtern am Bahnhof dem Abgang der Züge
zuſah der hat ſicher die Ueberzeugung gewonnen daß Halles
Pflaſter nicht klebriger Natur iſt Sonſt wären nicht ſolche
Scharen von der Vaterſtadt losgekommen um in irgend einem
Luftkurort oder Seebade die ſchöne Ferienzeit zu verleben War
das ein Leben Wagen auf Wagen ſo mit Körben beladen daß
man kaum die Jnſaſſen ſah fuhr vor lange Reihen drängten
nach der Fahrkartenausgabe Kinder begrüßten ſich jubelnd
teilten ſich das Reiſeziel manchmal mit oſtentativer Zugabe
etlicher Kilometer mit und gaben einander das feierliche Ver
ſprechen Anſichtspoſtkarten zu ſchreiben Auf dem Bahnſteig
aber ſtanden die Reiſeluſtigen Kopf an Kopf und harrten des
Zuges War er erſt eingeſahren dann kam ein tolles Leben in
den dichten Menſchenknäuel und die Schaffner hatten redlich zu
tun um alle in der erwünſchten Zuſammengehörigkeit
unterzubringen Endlich wurden die Wagentüren zu
geſchlagen Fertig Schnaubend zogen die Lokomotiven
an und hinaus aus der Bahnhofshalle in der s merklich leerer
geworden war ratterte der Zug Tücher flatterten aus den
Fenſtern immer mehr ſchob ſich die Wagenreihe zuſammen bis
man nur noch die Rückwand des letzten Wagens unter dichten
Dampfwolken ſah und fort war der Zug der Hunderte von
jubelnden Kindern hinausfuhr zur Erholung ins harzduftige
Waldgebirge oder nach Alpenſeen dicht umrahmt von ſchroffen
Bergrieſen Bring Euch das Dampfroß glücklich ans Ziel und ge
ſund wieder heim Wir die wir da bleiben freuen uns unterdeß
auf ein frohes Wiederſehen auf luſtige Reiſeberichte die uns
noch Winterabende verkürzen und über Anſichtspoſtkarten die
uns im Bilde zeigen wo Jhr heiter weilt und der Heimat ge
denkt und uns ſo mit teilnehmen laſſen an Euren Naturgenüſſen
So nun wär ich zu Ende mit meiner Plauderei die ich als Ent
ſchuldigung für ihren Mangel an intereſſantem Stoff wenigſtens
mit der einen Neuigkeit ſchließen will daß wir im Zeichen der
Gurke ſtehen die in unſerer Gegend ganz gut gedeiht g

M

e nung Der Rechtsanwalt und Notar Dr Keil
hierſelbſt iſt zum Juſtizrat ernannt

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr auf
dem Platze am Parkbade ſtatt und wird durch das Trompeter
korps des Feld Art Reg Nr 75 ausgeführt Dem Konzert
liegt folgendes Programm zu Grunde Torgauer Parademarſch
von Scholz Ouverture Arminius oder die Hermannſchlacht
von Grevais Brüſſeler Spitzen Walzer von Schmidt Berka
Der Reiter und ſein Lieb Lied von Schultz Divertiſſement

aus Rheingold von R Wagner
Auszeichnung Dem Gärtner und erſten Arbeiter

im hieſigen Botaniſchen Garten Gottlob Koch wurde nach
32jähriger Dienſtzeit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Selbſtmörderin, die wie wir im geſtrigen
Morgenblatte telegraphiſch meldeten im Zuge zwiſchen Halle
und Leipzig ihrem Leben durch Vergiftung und Erſchießen ein
Ende machte iſt als eine Verkäuferin die in einem hieſigen
Weiß warengeſchäft angeſtellt war rekognosziert worden Die
L war ſeit langen Jahren hier beſchäftigt und beſaß das Ver
trauen ihres Chefs im vollen Maße täuſchte es jedoch dadurch
daß ſie ſich großer Unterſchlagungen ſchuldig machte
Als ſie vor kurzer Zeit erkrankte wurden die Betrügereien ent
deckt und um der ihr in Ausſicht ſtehenden Strafe zu entgehen
zog die L es vor Selbſtmord zu verüben

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 4 Juli
Zur Verhandlung kam eine das Verbrechen des Meineids

betreffende Sache Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor
Fromme Als Beiſitzer fungierten die Herren Landgerichtsrat
König und Gerichtsaſſeſſor Dr Fleiſchmann Die Königl
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Gerichtsaſſeſſor
Dr Hanſen Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren
Gutsbeſitzer Ednoch Buch aus Landsberg Kaufmann Franz
Schneider in Halle Kaufmann Oswald Weiſe in Halle Kon
ditoreibeſitzer Otto Kopf in Halle Kaufmann Johannes Kralle
in Halle Kaufmann Franz Toedtloff in Halle Baumeiſter
Moritz Schulze in Halle Rittergutsbeſitzer Freiherr Hans
v Ende aus Altjeßnitz bei Bitterfeld Kaufmann Fritz Witt
ſchiebe in Halle Droguiſt Franz Poatz in Halle Bankdirektor
Karl Colberg in Halle Kaufmann Wilhelm Seiffert in Halle

Angeklagt war der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Fabrik
arbeiter Ernſt Kolbe aus Bitterfeld Er iſt 42 Jahre
alt verheiratet Vater von vier Kindern nach ſeiner
Angabe nur einmal vorbeſtraft wegen Kontrollverſäumnis
Der Angeklagte lebt von ſeiner Frau getrennt Zur Laſt gelegt
wurde ihm am 22 April 1902 in Bitterfeld bei ſeiner Ver
nehmung als Zeuge vor dem dortigen königlichen Amtsgericht in
der Eheſcheidungsſache Beckſtein gegen Beckſtein den vor ſeiner
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches
Zeugnis verletzt zu haben indem er angegeben in der in
Vetracht kommenden Zeit nichts mit Frau Beckſtein zu tun
gehabt zu haben Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Geladen waren 22 Zeugen darunter einige vom
Angeklagten benannte Schutzzeugen Der Angeklagte ſtellte in
Abrede als Zenge die Unwahrheit geſagt und etwas Falſches
beſchworen zu haben Als richtig gab er zu daß ihm vom ver
nehmenden Richter die Belehrung erteilt worden ſei er könne
wenn er Ehebruch getrieben ſein Zeugnis verweigern Er habe
ſich aber ſchuldlos gefühlt und demgemäß den Eid wie angegeben
geleiſtet Gegen den Angeklagten wurde ein Jndizienbeweis
geführt Etlich Zeugen wußten gar nichts zur Sache zu be
kunden Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Ver
neinnng der Schuldfrage Das Gericht erkannte auf Frei
ſprechung des Angeklagten und ordnete deſſen Entlaſſung an

Wir empfehlen

Treberſchmidt vor Gericht
Kaſſel 4 JuliZu Beginn des heutigen elften Verhandlungstages kritiſiert

der Sachverſtändige Plauth zunächſt die Bilanz von 1899/1900
dabei namentlich die Buchung des Ufa Waldes ſowie des Ge
winns aus dem Steinbei Vertrage wo es ſich um ein bosniſches
Waldgeſchäft handelte erwähnend Er erklärt es für unzuläſſig
Gewinne wie es hier geſchehen ſei zu buchen welche vielleicht
im Laufe von 20 Jahren gemacht werden könnten Das
Konſortialkonto bei der Leipziger Bank habe in der Luft
geſchwebt weil es an wirklichen Gegenwerten fehlte Die
ruſſiſchen Tochteraktien ſeien als ſolche nicht zu betrachten
Der Angeklagte beſtreitet die Richtigkeit dieſer Anſicht Der
Sachverſtändige führt weiter aus daß dieſe Buchungsweiſe
de hat das ſtarke Engagement bei der Leipziger Bank zu
verdecken

Sachverſtändiger Plauth beanſtandet in der Bilanz von
1899/1900 weiterhin insgeſamt 16,000,000 Aktiva ſodaß nur
24,000,000 Aktiva bleiben Die Paſſiva beziffert ſeine Schätzung
auf 50,000,000 woraus ſich eine Unterbilanz von 36,000,000
Mark ergibt Wäre damals der Konkurs angemeldet worden
ſo hätte er ſtatt 3 Prozent 8 Prozent Dividende ergeben
Der Angeklagte hält demgegenüber daran feſt daß die in die
Bilanz eingeſtellten Forderungen gut geweſen ſeien Auf die
Frage ob er glaube daß als er am 14 März 1900 ſeiner
Tochter die Hamburger Hypothet zum Geſchenk machte die Lage
der Trebergeſellſchaft und die ſeines eigenen Vermögens für
gut gehalten habe erwidert der Sachverſtändige um dieſer An
ſicht zu ſein müſſe Schmidt ein großer Optimiſt geweſen ſein
Jeder intelligente praktiſche Menſch würde die ganze troſtloſe
Lage erkannt haben Allerdings glaube er nicht daß Schmidt
in vollem Umfange den Ernſt der Lage erkannt habe Ent
ſprechend ändert der Sachverſtändige die Bilanz des Schmidt
ſchen Privatvermögens ſodaß ſich auch da eine Unterbilanz von
3,227,787 M ergibt

Kiel 4 Juli Wegen fahrläſſigen Verſchuldens
eines Hauseinſturzes in der Frankeſtraße zu Kiel ver
urteilte die hieſige Strafkammer den Baumeiſter Mohr zu
6 Monaten Gefängnis und 100 M Geldſtrafe Bei der
Kataſtrophe waren 3 Menſchen verſchüttet und getötet worden

Mainz 4 Juli Jn dem Prozeß gegen 19 katholiſche
Bewohner des Dorfes Gaubickelheim wegen Störung einer
von dem freireligiöſen Prediger Frhrn v Zucco vollzogenen
Beerdigungsfeier wurden 4 Angeklagte freigeſprochen und
gegen 15 auf Gefängnisſtrafen von 3 Tagen bis zu
31 Monaten erkannt Der Gerichtshof war der Anſicht daß
nur die Verübung beſchimpfenden Unfugs an einem zu gottes
dienſtlichen Handlungen beſtimmten Orte vorliege

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Dem Theologieprofeſſor Albert Hauck in Leipzig und
dem Wiener Hiſtoriker Dr Heinrich Friedjung wurde der
diesjährige Peter Wilhelm Müller Preis im Betrage von 9000
Mark verliehen

Joſeph Franz Hrach der fürſtlich Schwarzen
bergſche Baumeiſter in Schwarzbach im Böhmerwalde iſt
an der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Prag zum
Doktor der techniſchen Wiſſenſchaften promoviert worden

Provinzialnachrichten
F Hedersleben Bz Halle 4 Juli Bei dem geſtrigen

Gewitter welches unſeren Feldern den lange erſehnten
Regen brachte ſchlug der Blitz in den Kirchturm und beſchädigte
dieſen wie auch die Kirche erheblich am Dach ohne jedoch zu
zünden Jm Nachbarorte Nehaufen ſchlug der Blitz in die
Feldſcheune des Gutsbeſitzers Kerl und legte ſie in Aſche

O Aken 4 Juli Ertrunken GewitterregenGeſtern nachmittag /22 Uhr ertrank beim Baden in der Pferde
ſchwemme vor dem Deſſauer Tor der 10jährige Sohn des
Arbeiters Bobbe Der Knabe wollte auf dem Rücken ſchwimmen
wurde jedenfalls vom Herzſchlag getroffen und verſank lautlos
im Waſſer Erſt nach mehr als vierſtündigem Suchen gelang
es dem Vater die Leiche des Ertrunkenen dicht am Ufer im
flachen Waſſer aufzufinden Geſtern abend ging nach monate
langer verſengender Dürre der erſte nachhaltige Gewitterregen
über unſere Feldmark nieder für das Getreide jedenfalls zuſpät aber die Wiefen mögen ſich vielleicht noch einmal mit
friſchem Grün bedecken Die Obſternte iſt im allgemeinen mittel
mäßig Aepfel und Birnen gibt es wenig der Froſt hat die
erſten Blüten zerſtört Kirſchen ſind in genügender Menge vor
handen aber wegen der Trockenheit kleiner als ſonſt geblieben
nur die Pflaumen verſprechen reichliche Erträge

Magdeburg 4 Juli Ein Großfeuer zerſtörte in der
vergangenen Nacht einen größeren Teil der in der Gr Dies
dorferſtraße Nr 5 belegenen Farbenfabrik von R Trautmann
Beim Eintreffen der Hauptwache ſtand der mittlere Teil des
aus Fachwerk und äußerer Brettverſchalung einem Erd und
Obergeſchoß beſtehenden Fabrikgebäudes auf eine Länge von
etwa ſechzig Schritt vollſtändig in Flammen Die in beiden
Geſchoſſen lagernden großen Vorräte an Farben und Fäſſern
mit verſchiedenem Jnhalt wären faſt ſämtlich vom Feuer er
griffen Es galt namentlich die ſtark bedrohten Comptoirräume
zu halten und die im Geldſchrank befindlichen wertvollen Bücher
und Dokumente zu retten was auch unter Leitung des Brand
direktors und perſönlicher Mitwirkung des Geſchäſtsinhabers
gelang Ebenſo wurden die im anſtoßenden Quergebände
befindlichen zwei Pferde ſchleunigſt in Sicherheit gebracht
während eine größere Anzahl Tauben den Erſtickungstod er
litten Nur dem Umſtande daß das Feuer von beiden Seiten
des Fabrikgebäudes angegriffen werden konnte iſt es zu danken
daß es auf die vorgefundene Ausdehnung beſchränkt blieb Der
angerichtete Schaden iſt nach der Magd Ztg bedeutend
aber durch Verſicherung gedeckt Die Urſache des Brandes war
nicht zu ermitteln

Saugerhaufen 3 Juli Generalſtabsreiſe Beide
Beine überfahren Der auf einer Uebungsreiſe durch
den Harz befindliche Coetus 3 des Generalſtabes wird hier
Quartier nehmen Die angeſagten Quartiertage ſind der 20
und 21 Juli Es nehmen Quartier 5 Stabsoffiziere 1 Haupt
mann 52 Leutnants 10 Unteroffiziere und 81 Mann ſowie
82 Pferde Dem BHremſer Erfurth von hier wurden geſtern
vormittag in Güſten beide Beine überfahren Erfurth wurde
nach Bernburg ins Krankenhaus geſchafft wo ihm ein Bein
amputiert und von dem anderen vier Zehen weggenommen
werden mußten

Qnedlinburg 3 Juli Ein Schüler der nachſitzen
ſollte, ſtürzte aus dem Fenſter einer im zweiten Stockwerk
elegenen Klaſſe herab kam aber glücklicherweiſe mit einer Ver
tauchung der Beine davon Ob ein Unglücksfall vorliegt oder
ob der Schüler die gehabt hat ſich der Strafe zu ent
ziehen iſt noch nicht feſtgeſtellt

Halberſtadt 4 Juli Fahnenflüchtig Der LeutnantFriedrich v Derſchau vom hieſigen 27 Infanterie Regiment iſt

Wein

von dem Gericht der 7 Diviſion in Magdeburg für fahnenflüchtig

dapry er genein verheeren euergefüllte Scheunen eingeäſchert wurden Der Brand iſt durch
ſpielende Kinder verurſacht worden von denen eins verbrannt
iſt
alles unverſichert war iſt der Schaden bedeutend

Lebens versiche rung Nach

19,5 7,706 M e35 Proz hinter der Erwartung zurück
4,938 896 dureh Erleben des Auszahlungste mins 1,862,600 zu
eammen E,891 5 5 31
sicherungen über 493 1565,267 M

Lobenſtein 83 Juli Großfeuer Jm benachbarten
ktf dhalben wütete geſtern nachmittan wir Wohnhäuſer und

Viel Kleinvieh iſt in den Flammen umgekommen

Uandel Gewerbe und Verkehr
S V s Anstalt Karlsruherr arg Mia dem Rechenschaft berieht für

inabesondere1902 waren die Ergebvisse wieder sehr befriedigend
ühberstieg der Veberschues den der Vorjahre sehr beträchtlich An neuen
Versicherungsanträgen wurden angenommen 7113 über 3 ,530,500 M
her Reinzuwaehs nach Abzug aller Abgänge betrug 4980 Polleen über

In der Lebensversicherung blieb die Sterblichkeit um
Fällix wurden dureh Sterbefälle

ber Versicherungsbestand wuehs auf 115,752 Ver
Die Jahrereinnahme r77 Prämien

Zinsen usw war 23,0 3,132 M 1901 21,699 91 M Die Prämienreserve
Deckungskapital Sieg auf 125,758 398 A um 8,8 8,540 de Der

abrerüherschuss betrug 335 741 A 991 4,677,6 9 M Vor
sicherten erhalten 1903 wieder eine Dividende von 3 Proz des alljähr
lich ateigenden Deckungskapitals Prämienreserve welche 4 46 M
erfordert Das gesamte Anstalisvermögen erreichte rund 170 Millionen
Mark

Daa Syndikat deutsoher Zuckerratfinerien hat die
Preise um 25 Pfg für 109 kg ermässigt

Getreiase
Aagdeburg 4 Jvoli Amtl Notierungen Die Notierungan ver

stehen sich für 1000 kg netto ab Station wud frei Magdeburg Weizen
engl Sommer still gut 156 153 mittel 154 155 gerivg
bis 152 AM do Kolben Sommoer gut 166 172 do Rauh gut 159 bis
153 mittel 146 149 gering bis 140 M do ausländiseher gut 170
bis 174 M

Roggen inl still gut 134 135 mittel 137 133 gering
bis 128 do aus ländischer gut 128 140 M

Gerste hiesige Chevalier geschäftslos gut mittel bis
gering Landgerste gut mittel bisgering M ausländische Futtergerste gut 18 119 M

Hafer inländ unveränd gut 142 145 mittel 137 139
gering bis 125 do auslündischer gut mittel 134 126 gering
bis 139 M

Mais ruhig runder gut 125 amer bunter gut 120 127
Erbsen hies Viktorin geschäftslos gut 51I mittel do

grüne Folper gut Al mittel Bl
per 1000 kg nvetto inländischezLeipzig 4 Juli Werrenneuer 153 158 41 Bez u Br Märkischer über Notiz nus

ländischer 172 181 M bez u Br Ruhig Roggen poer 1000 kg
netto in ländischer trockener 131 137 M bez u Br do Posenes
142 144 A Br ausländ 142 147 M bez u Br Ruhig Gers re
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 31 bez u Br MMahl
und Futterwaare 124 142 l bez u Br Ilafer ver 1000 kg
netio inlündischer 144 149 M bez u Br auslündischer 136 144 A
bez u Br Pester

Oelsaaten, Oelse
Leipzig 4 Juli Raps per 109 kg BI

kuchen per 100 kg netto A nominellper 100 Kg vetto ohne Fass tlüssiges e8,00 M nom

Feottwanren
Br Kapse

Rüböl rohes
Matt

Lei prager Rörae 4 Juli
DivPiv Kiaenb Stamm A eip2 Eleletr Werke ſ224 006

528 Böhm Nordbahn J S do Gr elektr Strassb 142,906
113 BRuzechtiehrad Iit A 224,506 do Bierbr Riebeck 212,06
11 do do B 220,00Bß 11 Kammgarnsp 167,095

I ti Galiz K I ud w B6t7 Graz Können 9 do Mſalat Schkeud 168 900115,658 o Wolikimmerei1/2 MAlarienburg Mlawka 15 Mansfelder Kuxe 700,000
Div Bank u Kredit Akt Naumburger Braunk I185 o

Portl Ce t Halle 71,6038 a D Kr A pra 172,696 or emen alle so
148 00e

31/2 Sächs Kammg 906b Chemn Bankverein 21/2 Sächs M F Flartm 122/6003
4 Dresdener Bank Sächs Webstuhl

o Chemn Werkz m j I1o0s o Ausl VRisenb b Pr Ovl
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Elektrische Licht
und Kraft Anlagen

Hausansohlüsse
an das städtische Elektricitätswerk

Ratschiäge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
trieb Ausgaben werden in meinem Bureau
Geiststrasse 28 bereitwilligst und kostenlos
ertheilt

K Rast Hextrotechnirer
Telephon Nr 169

d Raupach
Maschinenfabrik Görlitz

Bedeutendste Spezialfabrik für
Dampfmaschinen

Ziegeleimaschinen
Zerkleinerungsmaschinen

Mischmaschinen

Vertreter Ingenieur Julius Scheinhütte
Halle a Kirchnerstrasse 9
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Königl höhere Maschinenbausehule
Am 14 Oktober beginnt ein neues Semeſter Aufnahme

bedingung Reife flir Oberſekunda und 2 jährige Praxis oder Auf
nabmeprüfung und 3 jähr Praxis Schulgeld 75 Mark pro Halbjahr
Berechtigungen für den Staatsdienſt Programm koſtenlos durch

die Direktion

5 StaatraußichtAnhaltische C auschule Derhst e
r a kostenfrei cba Hoehbau Steinmetz u Tirdande ODsutsoh 2 Direktion Opderheoko e

Baugewerksmeist anerk wer
Die Iandwirtschaſtliche Wintorsehuſo

zu Merseburg
welche im vergangenen Winter von 62 Schülern beſucht war eröffnet

ihren 35 Kurſus
der

Aumeldungen von Schülern nimmt der Direktor der Schule Herr
Dr Gwallig in Merſeburg Bisn ck entgegen Derſelbe iſtweiterer Auskunſt und zum Nachwes ertante Perſſenen gern eke en

Der Vorſihendedes Kuratorinms der lan la aftuchen Winterſchnule

Graf Haussonville

An und Verkauf von

ausländischen Banknoten
und Geldsorten
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Worthpapieren
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Reisekörbe a
85 80 440 10 bis 11 Mk

Agenten der Geſellſchaft die General Agentur Vjg zu jedem Korb EiſenſtGratis oder Schloß gratis ans
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Rucksäcoke an
Qual 185 165 145 85 50 Pf

Kucksäcoke waſſerdichter
Jagdſtoff mit Ia Garnitur
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Touristentaschen
mit Ledereinfaſſung
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Check
Conto Corront
Woechsol

Domltellstelle für Wecohsel
Eimlösung von Conpons ete

flaschen

Zär

Annahme und Voerzinsung Von
Verkehr Spar Eimagen Depositen

Verloosungs Controle

Privat Tresoreeinzeln vermiethbar

Königl Preuss Lotterie
Zu der am 7 Jnli beginnenden Ziehnng 1 Klaſſe

nen wir Loſe abzugeben
Mk 40 Mk 20 Mk 10Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt FrenKkol Herrmann Lehmann

Vor den bevorſtehenden Bommerreisen
empfehlen wir dringend Mobiliar Wertgegenſtände und Bagrgeld gegen

inbruch Diebstah
Aachener und Münchener

Fener Perſicherungs Geſellſchaft
zu verſichern Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten

bei der

CouponPolizen für Hausbaltungen zahlen an
über bis zum Werte von JabresprämieMk 10,000 Mk 510,000 20,900 10r 000 30,000 15Proſpekte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt Auskunft erteilen die

COarlsburg Gittermann Magdeburgerſtraße 49 die Agenturen Martin Heunber Große
Ulrichſtr 33/34 O HankKel Ublandſtr I1 L Sehmliedecke Angerweg 29
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